
Vogelschutzverein · der Stadt Esch-~ 
. . 

Winterfütteru~g 
der Vögel. 

Die Vorstandsmitglieder des Vogelschutzverein'eS haben mit 
Vergnügen festgestellt, dass in den letzten Jahren die Winter
fütterung· der gefiederten. Sänger immer mehr von unserer 
Stadtbevölkerung getätigt- wird. Leider sind bei Laien Miß
griffe unvermeidlich. Dieselben zu beseitigen und einige wohl
gemeinte Ratschläge zu geben, ist der Zweck dieser Zei.Jen. 

Unter keinen Umständen dürfen Brot oder gekochte Kar
toffeln gereicht werden. Sie werden an der feuchten Luft raisoh 
sauer und verursachen Verdauungsstörungen und darum den 
Tod der gefiederten Sänger. 

Körnerfresser wie Buchfinken, Spatzen, Ammern, Grün
finken u. s. w . . bedürfen, solange der Boden bloß ist, der Winter
fütterung nicht. Letztere soll ja nur über die Tage des Mangels 
und der Not hinweghelfen, nicht aber die Vögiein dem notwen
digen Kampf ums Dasein entziehen. Die Körnerfresser aber 
finden genügend ausgefallenen Unkrautsamen und noch ge
füllte Grasähren, Rispen u. s. w., um ihr Leben zu fristen. Bei 
Glatteis und Sclinee sind auch genügend Futterstellen in den 
städti:sGhen Anlagen bereitgestellt. · · 

_ Wer aber dooh diesen Vögeln Winterfutter r.eichen will, ver
schaffe sich von einem Bauer Scheunenabfälle, oder er bewahre 
die Futterreste der K,anarien1!ögel zu diesem Zweck a~f, oder 
er kaufe in den einschlägigen Geschäften « Vogels.arnen». Dieses 
Futter muß stets an eine geschützte Stelle gelegt werden, damit 
der Schnee es nicht durchnässen und der Wind es nicht ver
wehen kann. , Am besten baut man ein Futterlw,us, das min
destens 1,50 m hocli, 1 m breit und 1 m tief ist, und des,sen 
Vorderseite ganz geöffnet bleibt. ·Kleine, sogenannte Fenster
futterhäuschen, verkauft die Geschäftsstelle «Garten und Heim», 
Redingerstraße. 

· Am notwendigsten ist · die Fütterung der Insektenfresser, 
.speziell der Meisen. Diese kp.nn man auf z.weiei.Jei Art und 
Weise füttern . 

. 1) Man verschaffe sich etwas Rindsfett. Das löse man -über 
dem Feuer auf . .Sobald es flüssig ist, schütte man Hanfsarnen 
und Sonnenblu1nenkerne ,hinein. Aiuf 2 Pfund Fett kommt 1 Pf. 

\ 
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Kerne. Nun nehme man ein ca armdickes und ebenso langes 
Rundholz, in das man vorher eine Anzahl Löcher gebohrt hat. 
In diese schüttet man von der oben erwähnten Mischung. Letz
tere erkaltet rasch und ist dann hart. Nun hängt man das Holz, 
welches Futterholz genannt wird, frei schwebend vermittelst 
eines Drahtes am Gartengitter .oder am untersten Ast eines 
Baumes· auf. Besser ist es, wenn das Futterholz schief 
hängt. Darum befestige man den Draht am obern Drittel des 
Rundholzes. Wenn letzteres' leer ist, wird einfach nachgefüllt. 

2) Nooh einfacher ist die Meisenfütterung vermittelst des 
Bayrischen Futterkas'tens. Denselben kann sich jeder nach dem 
hier beigegebenen Bild anfertigen. Er wird mit Sonnenblumen-

Bayrischer Futterkasten 

Futterholz 

kernen oder Hanf gefüllt und frei schwebend zwischen zwei 
Pfählen aufgehängt. Anfänglich und um die Mei:sen anzulocken, 
wird an denselben ein kleines Futterholz befestigt. Sobald er 
beflogen wird, kann letzteres fortgelassen werden. 

Den. Amseln wirft man angefaultes Obst und Obstreste, 
ungekoohie Küchenabfälle wie Salat und Fleisch (ungesalzen!) 
hin. Im Herbst soll man Holunder- ui1d Ebereschenbeeren (im 
Volksmund «Vogelkirschen») sammeln und im kühlen Keller 
aufbewahren. Die Amseln fressen sie gern. Auch Rotkehlchen 
sind dan~bare Abnehmer dieser Beeren. · 

Wer ·einmal mit dem Füttern der Meisen angefangen hat, 
muß den ganzen Winter d.Jurch ohne Unterqrechung füttern. 
D€nn die Meisen gewöhnen sioh . rasch an die Futterstelle. 
Müßten sie nur einen T'ag fasten, dann wür~en sie infolge ihres 
äußerst raschen Stoffwechsels dem Hungertode erliegen. Wer 
also nicht in der Lage ist, die Winterfütterung regelmäßig und 
lückenlos durchzuführen, leistet der Vogelwelt einen großen 
Dienst, wenn er gar nicht damit aJJ,fängt. Wer aber die Sache 
ernst und gewissenhaft anzupacken versteht, beginne bereits im 
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' Oktober, damit die Meisen bis zum Eintritt der schlechten Wit-
terung Zeit un,d Gelegenheit haben, die Futterstellen ausfindig 
zu machen und kennen zu lernen; 

Wer eine größere Anzahl Vögel füttert, soll in die Nähe der 
Futterstelle einen Reisighaufen legen , dal)1it beim Herannahen 
des Sperbers, der bekanntlich die Futterplätze aufsucht, die 
Vöglein in denselben flüchten können. 

· Trink- undJ Badewasser reiche 11ian irn Winter rächt! 
( Erfrierungsgefahr ! ) 

Katzen von den Futterstellen fernhalten! 
B ei außerhalb der Ortschaft gelegenen Futterstellen auf d:Z:e 

noch immer nicht ausgerottete Sippe der heimlfr,hen Vog elsteller 
aufpassen! J. M. 

Tätigkeitsbericht 
des Escher Vogelschutzvereins. 
I. Die Mitgliederzahl, die seit 1930 im Sinken war, ist dieses 

Jahr wieder von. 98 auf 130 angewachsen. 

II. Um die Vöglein zu lieben, muß inan sie vorerst kennen 
lernen. Der .4ufkläriing dienten a) die Vorträge: Der Vogelzug 
(J. Morbach), Vög el der Stadt (J. Morbach), Wie d'ie Vögel sich 
verständigen (R. Kayser); b) die Aiisflüge: 1. Fels-Reulander
mühle-Brouch-Grevenmacher-Esch ( 49 Teilnehmer) mit Erläu
terungen über die Wasseramsel (Ross), die Saatkrähe (J. Mor
bach), die Haus- und Uferschwalben (Marcel Hulten); 2. Um
gegend von Esch bis Kiayl (7 Teilnehmer) mit Erläuterungen 
über die Laubsä?'iger und den zu Unrecht verfolgten Domdreher 
= Nei'märder (Hein und Morbach); 3. Abendspaziergang zum 
Verhören der NachtigoJl (.20 Teilnehmer, Führer J. Morbach) ; 
4. Ausflug längst der Alzette bis Itzigersteg (23 Teilnehmer) ; 
c) Monographien über die «Vögel der Heimat». Den für 193°3 
eingeschriebenen Mitgliedern konnten wir, dank dem E,ntgegen
kommen des Landesvereines (L. L. P. 0.) ein . Buch über die 
Drosseln, Rohrsänger, Schwirle und den Seidenschwanz gratis 
übermitteln. Den für 1934 eingeschriebenen Mitgliedern wird in 
nächster Zukunft eine Monographie über die einheimischen 
Würger, Rotschwänze undr- Schrnätzer ebenfalls gratis über
mittelt werden. d) Des weitem haben wir verschiedene wert
volle Bücher von Guerin über die Eulen und von Chapellier über 
die Raben und die Bekärnpfung der Nager gratis unter die in 
den Versammlungen anwesenden Mitglieder verlost.. e) Der 
Verein hat eine kleine Bibliothek angelegt (bei Hr. Einsweiler, 
Edisonstraße). Wir empfehlen . den Mitgliedern besonders. den 
Gebrauch verschiedener Taschenbücher mit kolorierten Tafeln 
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und summarischer Beschreibung der gefiederten Sänger, die 
jedem Anfäng·er vorzügli·che Dienste leisten. f)_ Den L ehrper
sonen, wel0he Mitglied des Vereines sind, wurde -zum Aufhängen 
in ihren resp. Schulsälen die vom französischen Verbande der 
Vogelschutzvereine herausgegebene blaue Affiche «Nos 4.mis, 
les Oiseaux», ferner 'ein aus 24 Bons points bestehendes Blatt 
mit kolorierten Vogelbildern übermittelt. Für letztere · haben 
Schüler und Schü!E!'rinnen lebhaftes Interesse bekundet. 

III. Was die ·.p~aktische Vogelschiitztätigkeit anbelangt, so 
konnten wiF dank dem frdl. Entgegenkommen der Stadtver
waltung den Escher Stadtpark, den Park Lava!, das Terrain der 
Waldschule und den alten Friedhof zu ·«Refuges» a usbauen. Jm 
ganzen waren daselbst zwecks Winterfütterung in Betrieb: 1 
Hessisches· Futterhaus, 2 Bayrische Futterkasten, 1 Fenster
futterkasten, 2 Antispatz, 2 drehbare Futterkasten und 67 Fut
terhölzer. Außer Scheunenabfällen für die Körnerfresser wur
den verfüttert: 15 kg · Raps. und Hirse, 40 kg Hanf, 40 kg Son
nenblumenkerne und 100 kg Rindsfett. An Nisthöhlen und Nist
kdstchen hingen auf: Park Lava! 25, Stadtpark 35, Bahngelände 
3, alter Friedhof 10, Waldschule 12 Stück. Nur an d~n drei 
ersten Stellen konnte eine regelmäßige Kontro'lle ausgeübt wer
den (Bontemps, Clobes, Morbach und Thill). Die Nisthöhlen 
waren weniger stark besetzt wie im Vorjahre. Es kamen an 
Bruten hoch: Stare 13 mit 60 Jg.; K ohlmeise 7 mit 57 Jg.; 
Blaumeise 5 mit 32 Jg. (1 Brut hatte nur 1 Jg.); Nonn enmeise 
1 mit 6 Jg.; Grauer Fliegenschnäpper 3 mit 13 Jg. ; Wendehals 
3 mit 20 Jg. ; Hausrotschwanz· 3 mit 13 Jg. ;. Gartenrotschwanz 
2 mit 12 Jg.; Feldspatz 5 m:it 24 Jungen, Total also 42 Bruten 
mit 237 Jungvögeln. Die vorgefundene11 Hausspntzen haben wir 
regelmäßig entfernt. Wir hoffen, daß es uns nächstes Jahr 
möglich sein wird, auch ·einen genauen Bericht über das Ergeb
nis bei Waldschule un:d Friedhof zu bringen. Ueber die Bruten 
der Freibrilter können wir selbstverständlich kein genaues sta
Üstisches Material liefern. Was unsere Mitglieder privat für den 
Vogelschutz getan, was sie an Winterfütterung gereicht und 
wieviele Nisthöhlen sie aufgehängt hatten, darüber besitzen wir 

1 leider keine genauen Angaben. Wir bitten sie aber, gelegentlich 
den Musterfütterungsplatz von Coiffeur Hoffmann-Hilbert in 
seinem Garten, gelegen Heintzeberg, in Augenschein zu nehm-en. 
Weiter wolle man sich bei der Winterfütterung streng an die 
hier beigegebenen Anweisungen halten. - Weiter konnten wir 
von Nestplünderern geraubte 11 Hänflinge, 2 Amseln und 5 Mei
sen durch Hinzusetzen in andere Nester dieser Vogelarten ret
ten. Mitglied Morbach befaßte sich mit die_ser Aufgabe. Für die 
Anschaffung vo11 Nisthöhlen wende man sich an Hr. Servais 
Bontemps, Breitenweg 56. Auf Wunsch fertigt er ein Modell 
von uns erprobten, brauchbaren Nistkästchen an. Auf Wunsch 
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• 
übernimmt der Verein auch das Aufhängen, Kontrollieren und 
Reinigen .der Nisthöhlen und Nistkästchen, und zwar gratis. 
Eine Postkarte an Hr. S ervais Bontemps genügt. - An Vogel
feinden hatten sich besonders- unliebsam bemerkbar gemacht
Eichhörnchen, Elstern und Katzen im Stadtpark, Katzen im 
Park Laval, Wir bitten die Anwohner der ·beiden Parkanlagen 
recht höflich und dringend, ihre Katzeü, sobald sie regelmäßige, 
nächtliche Ausflüge unternehmen, . zu beseitigen. Denn eine 
Katz-e, die gich einmal auf den Vogelfang ·verlegt hat, kommt 
als Mdusevertilger'in nic-ht 1nehr in B etracht. Zudem gibt es 
heute recht billige und brauchbare Mäusevertilgungsmittel. -
Dank der verständnisvollen Mithilfe der Lokalpolizei konnten 
drei Nestp.fünderer gestellt und vor Gericht gezogen werd.en. 
Für jeden Fall haben wir 50 Frs. Präm'ie bezahlt. Ein warmes 
Wort des Dankes für ihre Mithilfe sei andurch auch an die ParK- . 
wächter gerichtet. 

IV. In den letzten Jahren haben die Vogelberi1 gungen als 
Hilfsmittel der Vogelkunde in afüm Ländern ungeahnte Aus
maße angenommen. Aus Vogelschutzkreisen wurde wiederholt 
Stellung gegen gewisse Auswüohs.e derselben genommen. Um die 
Vogelberingung vom rein vogelschützerischen Standtpunkt 
aus bewerten zu können, haben wir dem in verschiedenen Län
dern aufgetauchten Wunsche um praktische Versuche und die 

· Aufzeichnung der sich daraus ergebenden Erfahrungen stattge
geben. Mitglied J. lVIorbach hat zu diesem Zweck in den beiden 
letzten Jahren 643 Vögel, 48 Arten zugehörig, beringt. Das Er
gebnis ·Soll später verwertet werden. Wer einen toten oder leben
digen beringten Vogel in Händen bekommt, wird höfl. gebeten, 
dies- Hrn. Morbach, Industriestraße 34, mitzuteilen. Man achte 
auf die Inschrift des Ring·es, besonders auf die eingeschriebene 
Serie und die Nummer. - Zum Schluß bitten wir alle Mitglieder 
recht inständig, für den Vogelschutz zu werben und ·dadurch 
in unserer Zeit des krassesten Egoismus idealen Bestrebungen 
ihre finanzielle und moralisohe Unterstützung nicht vorzuent
halten. Jedes Mitglied mache es sich zur Pflicht, mindestens ·1 
neues Mitglied zu werben . Der Pflichtbeitrag beträgt 10 Fr. 
pro Jahr. · 

Der Präsident: Rene KAYSER. Der Sekretär: .P auZ THILL. 

Warum Vogelschutz? 

1) Weil die Vögel die uneigennützigsten und unentbehr
hchsten Gehilfen des Landmannes und Kleingärtners im Kampf 
gegen das Millionenheer schädlicher Insekten und Nager sind; 
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weil sie als Enhalter des Gleichgewich~es in der Natur 
drohenden Insektenkalamitäten vorbeugen und ausbrechende 
N agerplagen verhindern; 

weil sie. dadmich zm" Erhaltung und Vermehrung der Ern
ten beitragen. 

2) Weil s ie durch den Klang ihrer Stimme, durch ihr 
prachtvolles Gefieder, durch die Harmonie ihres Körperbaues, 
dm,ch die Grazie ihrer Bewegungen und durch ihre herrlichen 
Flugspiele zu den vollkommensten Schönheiten der Natur ge
hören und ietzterer erst Leben verleihen; 

weil sie in unsere herrlichen Parkanlagen gehören wie 
Blume und Baum und Strauch und ebenso wie diese des Park
besuchers Auge erfreuen und des Naturfreunde,s Ohr ergötzen. 

3) Weil der Schutz kleiner und hilfsbedürftiger Geschöpfe 
das Herz des Menschen veredelt und uns geneigter macht, m
nigen Anteil a.n den Leiden der Mitmenschen zu nehmen. 

(B.L. L. P. 0.) 

Mitgliederliste 1934. 
(Aufgestellt von P. Thill), 

I , ' 

1) Baer A„ jardinier au cimetiere. 
2) Mlle. Becker, institutrice. 
3) M.me. Bettendorf Nicolas. 
4) Mlle. Biwer, institutr ice. 
5) Bouqu_et Jean, instituteu r . 
6) Bertrang Alfr„ chef-comptable. 
7) Bock-Krein, coiffeur. 
8) Bontemps Serv„ empl. au ch emin 

de fer, membre du comite-dircc. 
9) Blum-Dondelinger, ernpl. d'-usine. 

10) Clobes H., typographe, rnembre 
du cornite-directeur. 

11) Cravatte-Schaeftgen, r entier. 
12) Chrapathy, tailleur. 
13) Dedieu, instituteur. 
14) Deloos H„ Vins et Spirit ueux. 
15) Doerner, cafe. 
16) Engel Tony, survei!lant. 
17) Einsweiler - Schroeder, employe 

d'usine, tresorier. 

18) Mme. Engler-Salentiny. 
19) ·Faber J ean, garde-cha:mpetre. 
20) Faber, notaire. 
2:t) Mlle. Fehlen, institutrice. 
2.2) Frisch Nie., brigadier de police. 
23) Fellens J.-P„ typog raphe. 
24) Frisch Aloyse, instituteur~ 
25) Goergen-Marnach. 
26) Gruber Nie„ jardinier du Parc 

Lava!. · · 

27) Giesen-Lamboray, rentier. 
28) Gonner Jim, representant. 
2.9) Mlle. Ophelia Giro. 
30) Gouleven Nie., basculeu r. 
31) Mme. Grosbusch-N eu, institut . 
32) Groff Ernest, Photographe. 
32) Hansen-Dusemont, cafetier. 
34) Reist en J ., conseiller municipal. 
35) Madame Veuve Hoferlin-Laux, 

boucherie. 



36) Hoferlin-.Spautz, combustibles. 
37) Hoyoux Charles, typographe. 
38) Hoffmann-Hilbert, coiffour. 
39) Holtz, cafetier. 
40) J acoby Aloyse, lieutnänt de 

gel).darmerie. 

41) Hentgen Leopold, commis des 

po~tes . 

42) Isaac Chretien, serrur ier. 
43) Junck, chef d'expedition en retr. 
44) Kauth, instituteur. 
45) Mme. Kahn Cesare, confcctions. 
46) Kayser Rene, pharmacien, 11re-

sident. 
47) Kayser Emile, .accisien. 
48) Mme. Dr. Knaff. 
49) Kieffer Jean, clerc de notaire. 
50) Kieffer· Nicolas, Il!ineur. . 
51) Kinsch P., employe communal. 
52) Mlle. Knaff, institutrice. 
53) Kohn, hötelier. 
54) Künsch, huissier. 
55) Kayser-Kayser, ingenieu r. 
56) · Kayser, bijoutier. 
57) Dr. Kolbach Gustave, medecin. 
58) Kremer-Bertrang, chapellerie. 
59) Kremer Henri, epicerie. 
60) Kremer J.-P., Libra irie. 
61) Krier Jos., employe au chemin 

de -fer. 
63) Lammar-Laux, meubles. 
64) Lang Hans, gerant, 
65) Laurent-Folschette, epicerie de 

Ja gare, membre du comite-direc. 
66) Leclerc Dominique, proprietaire. 
67) Leclerc Vic., jar dinier du Parc. 
68) Laux Victor, etudiant. 
69) Ludewig Mich., commissaire de 

police a~j . 

70) Leyder Victor, Obergüterbahn-
hofvorsteher, Vice-presfdent. 

71) Leyder-S~effen. 

72) Lieners F elix, cafe. 
73) Mlle. Maas Caroline, institutr. 
74) Mandy Felix, employe. 
75) Dr. Massard Paul, medecin. 
76) M1arhan J ean, cafe. 
77) Meier Henri, instituteur. 

78) Meyer Pierre, ouvrier. 
79) M~tz-Wilmes, gfaant. 
80) Mlle. Molitor, in"stitutrice. 
82) Morbach J., instituteur, membre 

d'honn'eur. 
82) Marnach Louis, electricien. 
83) i\'.lüller ·J ac., exploitant de mines. 
84) Nicolay Mathias, cafe. 
85) Nicolay, ingenieur. 
86) Nosbusch-Schon, ca~e. 

87) Noesen-Bolmer, sous-chef de 
gare. 

88) Dr. Origer, medecin. 
89) Mlle. Oster, institutrice. 
9~) Peckels Albert, cuirs. 
91) Petit-Biwer, professeur. 
92). Mme. Pierrard J.-P. 
93) ·P r obst Johny, coiffeur. 
:!4) Quiring, douanier. 
95) Relinger, librairie. 
96) Reding J ean, instituteur. 
97) Reckinger Alfred, installations. 
98) Sand-Ries, boucherie. 
99) Schrantz F elix, douanier. 

100) Dr. Schintgen, medecin. 
101) Schiltz, horticufteur. 
102) Spautz . Anton, employe au 

chemin de fer. . 

} 03) Mme. Schleimer-Kill, conseiller 
municipal. 

104) Dr. Schaeftgen, medecin. 
105) Schmit Gustave, Vins et Spirit. 
106) . Scholtes-Bichler, r~presentant. 

107) Mlle. Thein, institutrice. 
108) Theckes J ., employe au chemin 

de fer. 
109) Theisen J. P., membre de la 

commission scolaire. 

110) Theisen J. B., assurances. 
111) . Theisen Josy, medecin-dentiste .• 

112) Theisen M., medecin-veterinll.ire. 
113) Thurmes, cafe. 
114) Thilges Pierre. 
115) Tandel Nicolas, peint re. 
116) Thill . Mathias, instituteur. 
117) Thill Paul, teclinicien, secretaire . . 
118) Thill Paul, not~ire. 
119) Thilmany J ac., ancien. depute. 



120) 
121) 
122) 
123) 
124) 

Thoss, instituteur. 
Thoma Mathias, confections. 
Mme. Toussaint. 
Wagner Rene, notaire. 
Wagner Theodore, niembre du 
comite-directeiw. 
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125) 
126) 
127) 

• 128) 
129) 

Weiter-Weins, cafe. 
l'Ab.be Dr. Weyrich, -eure. 
Wies H., c·ommissaire de police. 

Wilge. 
Weiss-Schmitz, coiffeur. 

130) Winqhäuser-M\trnach, e_picerie. 

Pflanzt So.nnenblumen ~ 

. 1 

. Frdl. Bitte an den werten Leser, der durch seinen Beitritt 

zum Vogelschutzverein die ökonomischen und idealen Bestre

bungen des letztem fina nziell und moralisch fördern will, den 

hier folgenden Abschnitt ausfüllen, ausschneiden und in offenem 

Briefkouvert an . den Präsidenten, Herrn Rene KAYSER, 

Drogist, Alzettestra·ß€ in Esch a. d .. Alzette, einsenden zu wollen. 

Unterzeichneter wünscht, dem Vogelschutzverein als Mitglied 

beizutreten. 

Nanie: 

Vo1·name: ········· ········ -·-··-·· ···························· ·········· ························ ········· ······ 
' 

Stand: 

Adresse: 

Unterschrift: 

Krem er·Muller Esch 
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